
Köm \  & S< in it: Bericht der Beringimgszenlrale Hiddensee für die Jahre 2001 mul 211112

Bericht der Beringungszentrale 
Hiddensee für die Jahre 2001 und 2002

Ulrich Koppen & Simone Scheil

K im  s . U. S. S< in n 2004: Report on bird-ringing in eastern G erm ans for the years 2IMI1 
ami 2002. Apus 12 SI I : 5 -36 .

In January 1004 the lliddensec Bird Ringing Center was established as a national Bird Ring­
ing Center o f  the eastern part o f  Germany, the former CiDR. During four decades o f  existence 
lliddensec became a well organised bird ringing schem e which plays its particular role in the 
European network o f  bird ringing. Nowadays, future looks not scry promising for the scheme as 
adequate funding by federal state authorities is seriously questioned. Nevertheless, in the period 
reported here an as erage o f  about 275 permit-holding persons ringed 12 1.3 1X (20(11) and 120.203  
(2002) individuals o f 260 species (2 0 0 1 K ind , subspecies, hybrids) which marks a new historical 
record (2002: 247). Such high numbers o f  ringed species w ere mainly due to foreign activities 
(Antarctic Peninsula and Mongolia. 2001: 511 ringed indiv iduals. 2002: 542). But "new " ringed 
species came up also by a research project dealing with introduced released exotic waterfow l in 
Germany. A nser eanagiens. lirania sandrkvnsis. Phoenicopterns ruher and / ’ chilvnsis (see ap­
pendices A and B). The vast ma jority o f  ringing data cam e in. how ever, from the w ell established 
ringing programmes organised on different regional levels within the eastern federal slates, e.g. 
White Stork C ieania eicania. ea. 1.100 nestlings ringed annually. EL'RING-Swallow-Projeel 
with about 5.000 individuals per year, and the Integrated Monitoring o f  Songbird Populations, 
the national CES-approach. 23 sites working in 2002. In 2002 a total number o f  3 2 .4 1 1 reports, 
w ith more than 25.000 sent in by ringers (see appendix C). was processed by the center, which 
is an absolute record number as w ell Beside this, in both years reports on ringed birds from 23 
foreign and the two German ringing centers were received and elaborated (2001: 2.472. 2002: 
3.IS4). Including the 2002 data the lliddensec data bank contains 4.02 m illion individual ringing 
data and 354.452 reports on lliddensec ringed birds. This huge data bank is increasingly attrac­
tive to external researchers: In 2003 more than I million records were provided by request to 34 
persons and institutes within Germany and several European countries while the I t RING data 
bank in Heteren NL got the com plete data stock. A list o f  articles basing on or referring to Hid­
densee ringing results published in the period 2001 2003 is prov ided.

1 Vorbemerkungen

Im Februar 2004 jährte sich zum vierzigsten 
Mal die Veröffentlichung der ..Anordnung 
über die Beringung der Vögel und Fledermäu­
se für wissenschaftliche Zwecke” vom 30. Ja­
nuar 1964 (GBl. II der DDR vom 18.2.1964. S. 
15). Der Hiddenseering wurde \ ier/ig Jahre alt 
- ein Jubiläum, das an anderer Stelle ausführ­
lich zu würdigen sein wird. Denn warum und 
wie das. was wir heute das Hiddensee-,.Be­
ringungswesen" nennen, entstand, sieh ent­
wickelte und bis heute funktioniert, ist kaum 
verständlich ohne Kenntnis der historischen 
Umstände wie auch des Zusammenspiels v on

Erfolgen und Rückschlägen. Enthusiasmus, 
Engagement und klugen Gedanken in politisch 
wie wirtschaftlich stets problematischem Um­
feld. Es lohnt, sich auch dieser Historie zu er­
innern. wenn heute ernsthaft über die Zukunft 
der Vogelberingung in Ostdeutschland und 
ganz Deutschland nachgedacht werden muss.

Der nachfolgende Bericht widmet sich in der 
üblichen konzentrierten Weise den Jahren 2001 
und 2002. in einigen Belangen auch schon dem 
Jahr 2003. Vorwegzunehmen ist: Auch in die­
sen drei Jahren ist es den ehrenamtlichen Mit­
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arbeiten! und der Zentrale gemeinsam gelun­
gen. ihren Beitrag zu zahlreichen Projekten der 
Vogelforschung und des Vogelmonitorings in 
Deutschland und Europa nach Umfang und 
Qualität weiter zu verbessern.

Der besondere Zusammenhang zwischen 
Quantität und Qualität auf dem Feld der wis­
senschaftlichen Vogelberingung wird wohl am 
deutlichsten anhand der Entwicklung der jähr­
lich bearbeiteten Rückmeldungen v on Hidden­
see-Ringvögeln. Hierin drückt sich nicht nur 
die enorm angestiegene Leistungskraft von 
Beringern und Zentrale auf technischem Ge­
biet aus. sondern auch die strikte Orientie­
rung der gemeinsamen Arbeit auf den ..Wie­
derfund". d.h. auf die gezielte Gewinnung von 
Informationen über das Leben der Vögel, die 
auf keine andere Weise als mittels Ring erlang­
bar sind. Diese schon seit längerem verfolgte 
programmatische Ausrichtung der Vogelberin­
gung im Hiddensee-Bereich hat bei vielen Ar­
ten zu ganz erstaunlich hohen Rückmelderaten 
gefiihrt. In einigen Fällen. z.B. bei Weißstorch 
und Fischadler, hat die Datensammlung mittels 
individueller Markierung heute solche Quali­
täten und Quantitäten erreicht, dass tatsächlich 
von einer kontinuierlichen Beobachtung popu­
lärer Prozesse gesprochen werden kann. Ein 
Ziel, von dem noch vor wenigen Jahren nur ei­
nige Idealisten zu träumen wagten.

Trotz dieser mehr als positiven Bilanz waren 
im vierzigsten Jahr seiner Existenz sehr be­
dauerliche Entwicklungen um den Hidden­
seering zu verzeichnen. Obwohl das „Verwal­
tungsabkommen zur gemeinsamen Sicherung 
der wissenschaftlichen Vogelberingung“ von 
1994 eigentlich zu diesem Zweck abgeschlos­
sen w urde, haben sich die fünf ostdeutschen 
Naturschutzministerien nicht auf eine adäqua­
te finanzielle Absicherung der Beringungs­
zentrale einigen können. Aufgrund der finan­
ziellen Notlage des Bundeslandes Thüringen 
konnte die zumindest notwendige Anpassung 
der jährlichen Finanzbeiträge an die allgemei­
ne Teuerungsrate nicht realisiert werden. Das 
Jahresbudget der Beringungszentrale ist damit

heute, zu Beginn des Jahres 2004, noch immer 
genauso hoch wie 1994.

Der folgende Bericht macht deutlich, dass die 
Hiddenseeberinger zusammen mit der Berin­
gungszentrale und ihren zahlreichen Koope­
rationspartnern im In- und Ausland trotz der­
artiger Schwierigkeiten ihr programmatisch 
wie technisch hochklassiges Angebot an die 
ornithologische Grundlagenforschung und die 
Naturschutzforschung sogar noch ausweiten 
konnten. Und zwar nicht nur hinsichtlich der 
Aussagefahigkeit der Beringungsergebnisse, 
die Liste der wissenschaftlichen Kontakte in 
alle Welt gibt darüber beredte Auskunft, son­
dern auch hinsichtlich der Kosten für die ..Er­
gebniseinheit" Ringfund. Mussten 1994 noch 
etwa 39.- DM (ca. IS.- €) für einen Ringfund 
aufgewandt werden, waren es im Jahr 2003 nur 
noch 6,66 €. Solche Effizienzsteigerung, die 
bei unv erändertem Gesamtaufwand und ohne 
„Freisetzung“ von Personal allein durch tech­
nische Innovation, sparsamen Mitteleinsatz 
und adäquate Organisation der Beringungsar­
beit erreicht wurde, sucht wohl ihresgleichen.

2 Beringer

Ein wichtiges Anliegen auch dieses Berichtes 
ist es. langjährige Beringerjubiläcn zu würdi­
gen sowie unseren ehrenamtlichen Mitarbei­
tern zu runden Geburtstagen zu gratulieren. 
Wegen seines verzögerten Erscheinens ge­
schieht das zum Teil nun leider sehr nachträg­
lich. Wie schon anhand der im vorangegange­
nen Bericht (Ber. Vogelwarte Hiddensee 16. S. 
8) gezeigten Alterszusammensetzung der akti­
ven Hiddenseeberinger abzusehen war. fallen 
die entsprechenden Namenslisten für die Jah­
re 2001. 2002 und 2003 recht lang aus und 
sie werden in den nächsten Jahren noch län­
ger werden. Die Hochachtung für das von je ­
der und jedem Einzelnen in vielen Jahrzehn­
ten Vollbrachte sowie die Freude über gute 
Gesundheit und ungebrochene Schaffenskraft 
verbinden sich so auch mit einem Appell an
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alle Bcringcr, nicht nur die älteren, gezielt 
Nachwuchs zu gewinnen!

Mit besonderer Freude gratulieren wir Frau 
Sauini O esterle. Eisfeld, doppelt: Im Juli
2002 feierte sie ihren SO. Geburtstag und zwar, 
wie schon in den vorangegangenen fünfund­
vierzig Jahren, im Besitz einer gültigen Be­
ringungserlaubnis. Zwar lässt ihre Gesundheit 
heute keine stundenlangen Ansitze auf der Su­
che nach Nestern ihrer Lieblingsvogelarten Fi- 
tis und Zilpzalp mehr zu. Doch noch immer ist 
Frau OisriRLi bei gutem Wetter mit der ihr ei­
genen stillen Freude an der Natur in der Umge­
bung von Eisfeld unterwegs - und mit w achen 
Augen: 2002 erhielten drei junge Mauserseg­
ler Ringe aus ihren Händen.

Auch Hi i vit i S eiger, Schwerin, der im März
2003 seinen 80. Geburtstag mit ungebroche­
nem Tatendrang feierte, gratulieren w ir sehr 
herzlich. Im Rahmen einer Vereinbarung mit 
Forstämtcm beringte er in diesem Jahr in ei­
nem Nistkastenprogramm 1.590 Kleinvögel! 
Daneben ist er noch immer in Sachen Berin­
gung intensiv publizistisch tätig, was ange­
sichts der großen Defizite auf diesem Gebiet 
gar nicht hoch genug zu bewerten ist und als 
leuchtendes Beispiel für alle Beringcr gelten 
darf (u.a. S eeger 2003a. 2003b. 2003c).

Bis zum Redaktionsschluss dieses Berichtes 
Ende 2003 feierten folgende Beringer runde 
Geburtstage. Ihnen allen herzliche Glückwün­
sche. Gesundheit und Schaffenskraft!

75. 2003:
Du ran ii Rofpkh. Waren

70. 2001:
G erhard A ckfrmann, Neubran­
denburg. Herbert G i iii.haar, Luk- 
kenau. Horst G raft. Dessau. Gt \- 
i ih r Schulze. Gera.

2002:
Hi i Mirt Tau mnitz. Halle S.. Dr. 
M v\ Dormh sc h. Steekby. Gl m i  r

O ppermann, Altlangsovv. P VI I 
Hai sic ke. Dessau-Koehstedt.

2003:
Erssi Prien. Tempi in. Dr. H ans­
Joachim Z almsfil. Naumburg. 
Wti.ni i M Boiim. Asehersleben.

65. 2001:
K laus K i fhm. Zeulenroda. Dr. 
Hans-Wolfgang Ni m s. Rostock. 
Hi i \ii i S i lin. Magdeburg. Horst 
Ri ruENBi RCi. Neubrandenburg. 
SiLciFRiED Kr u .i R. Hoyerswerda. 
Manfred Kolbe. Groß-Behnitz.

2002:
G ünter W agner, Grevesmühlen. 
H einz R eichel. Grießbach. Jo- 
SM M ichel. Neuhaus a. R.. W olf­
gang Ri issMANN. Greiz. Roland 
Martin. Großolbersdorf, H ubert 
Loc her. Hohenmölsen. Dr. Iisi 
Dorsch. Rohrbaeh. Hans-Joac h­
im Sadi ik, Schwedt / O. Joachim 
Becker, Frankfurt ().. Johanni s 
Schlegel. Annaberg-Buehholz, 
Friedrich W erner, Freiberg.

2003:
Hartmut Kolbe. Rosslau. Gt n- 
ti R H übner. Rathenow. W olf­
gang H errmann, Dessau. Dr. 
M anfred Schönfeld. Lutherstadt 
Wittenberg. Dr. H arald Dorsch. 
Rohrbaeh. Prof. Dr. A rnd Stil­
fei . Halle S.. Johann Joachim 
Seeger, Nennhausen. SR Gi stav 
Ci ki 'NOLER. C albe Saale. Ill inric ii 
Rathai, Dessau.

Die folgenden langjährigen Beringerjubiläen 
möchten wir zum Anlass nehmen, den Jubi­
laren sehr herzlich für die geleistete Arbeit zu 
danken und ihnen zu versichern, dass die Be­
ringungszentrale und die v ielen Nutzer von 
Beringungsergebnissen (s. u.) sehr froh sind, 
sie allesamt weiter sehr aktiv in den vcrschie-
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denen Beringungsprogrammen engagiert zu
sehen.

55 Jahre: Horsi G raff. Dessau, ist seit I Ja­
nuar 1948 im Besitz einer Berin­
gungserlaubnis. die damals auf 
Antrag der Vogelwarte Helgoland 
erteilt wurde. Er ist damit gegen­
wärtig der dienstältcstc Hidden- 
seeberinger und zudem einer der 
aktivsten!

50 Jahre: Dr. Hans Rode, Pinta, war im Jahr 
2001 ein halbes Jahrhundert lang 
zugelassener Vogelberinger der 
deutsehen Vogelwarten und ist da­
mit der dienstälteste Mitarbeiter 
im Freistaat Sachsen. Unter den 
heute aktiven Hiddenseeberingem 
kann er mit der drittlängsten Be­
ringerlau (bahn aufwarten.

45 Jahre: 2001:
Dr. M anfred Schonfeld. Luther­
stadt-Wittenberg. Prof. Dr. Ulrich 
B renntng. Rostock. Dr. H ans- 
Wolfgang N eues. Rostock. E rnsi 
Pries. Templin.

2002:
Dr. W oefgang N euhai er, Kra­
kow am See. M anfred Kolbe . 
Groß-Behnitz . Friedrich W er­
ner. Freiberg, Dr. G ert K lein­
stäuber, Freiberg. Hartmut Kol­
be. Rosslau-Meinsdorf. S v b i n f 
O esteree, Eisfeld. Prof. Dr. A rnd 
Stii fit . Halle S.). Gi nthi r O p­
permann, Altlangsow, Dr. IIarai d 
Dorsch, Rohrbach.

2003:
Prof. Dr. M ichael Stubbe. Halle. 
Gi N ii r H übner, Rathenow.

40 Jahre: 2001:
P eter H auff , Neu Wandrum. 
Klaus K leiim. Zeulenroda. Jo­
hann-Jovi ih m  S iu i iR .  Nennhau­
sen. Horst Ruthi nberg. Neubran­

denburg. H o rsi  Z vhr, Niedergu- 
rig. Manfri I) Kl vvv es. Berlin.

2002:
J ürgen K rasselt. Klein-Müritz. 
Wi rner Tim vii. Steina.

2003:
Frau Dr. Ilse Dorsch, Rohrbach, 
S iegfried G öhrin g , Arnstadt, 
Kari heiz F reidank, Genthin. Ht - 
BERT Locher. Hohenmölsen.

35 Jahre: 2001:
Dr. K laus L iedel. Halle S.. Dr. 
Joachim M üller, Magdeburg.

30 Jahre: 2001:
H ans-U lrich Dost, Bergen Rü­
gen. Jorg-P i i er Si uw a n b e i k. Ro­
stock. Klaus-Jürgen S it eig, Mag­
deburg. Joachim Benitz. Löbau. 
Monika Pries. Templin, Prof. Dr. 
Volker Rudat, Jena.

2002:

Robert N eugebauer, Bad Lieben­
stein. J ü'rgi n Luge. Köthen. 
D ieter Sai mann. Chemnitz, Dr. 
Ri inhard M öckee. Sprembcrg. 
U lrich B ieselt. Jessen. Ulrich R e­
di r. Westhausen. W infried O tto, 
Berlin. G erhard Ackermann, Neu­
brandenburg.

2003:
Frau K atharina Illig, Luckau, 
G erhard H ildebrandt, Gnetsch, 
F rank U rban, Stiebitz, Lothar 
R eckin, Ziegenhals. Dr. K laus­
D ieter Feige, Matzlow. Wolfgang 
G ronvv vld. Magdeburg.

25 Jahre: 2001:
Di ru I Stri mkf. Tromlitz. 
Hartmut Haupt, Beeskow. 
M anfred H eidrich, Wernburg, 
Paul Sommer. Hünmclpfort. Vol­
ker K it i NER, Schmalkalden. Josef 
M ichel, Neuhaus am Rennweg,
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2002:
Dr. H ans-Joachim Z ai mseil, 
N aum burg. H orst  L e h m e r . 
Lochau. Uno Hössrich, Juden­
bach. D ieter Hergott, Großschir­
ma. C hristian Sc h \r\ \ \ i hi r. Putz­
ar. W h i rifi) Starki . Greifswald.

2003:
G unter Schulze. Gera. B ernd 
Holfter, Grimma.

In diesem Abschnitt sind auch wieder trauri­
ge Ereignisse zu vermelden. Bereits im August 
2002 \ erstarb im Alter von 79 Jahren Fritz B \ i - 
i r. Eisfeld, der sich in annähernd dreißig Jah­
ren Beringertätigkeit und bis zu seinem Ende 
mit Vorliebe und Hingabe den Saatkrähen und 
Dohlen in Südthüringen widmete (vgl. Unger 
& Bauer 2001). Horst GUI f and aus Sömmer­
da. ebenfalls fast dreißig Jahre lang Kleinvo­
gelspezialist im nördlichen Thüringen und da­
bei Mentor vieler junger Beringen verstarb im 
Oktober 2003 im Alter von 74 Jahren. Beide ha­
ben an ihrem Platz Besonderes für die wissen­
schaftliche Vogelberingung geleistet. Wir wer­
den ihr Andenken in Ehren halten.

Wie in den vorangegangenen Jahren wurde 
durch die Mitarbeiter der Beringungszentrale

und eine externe Lehrkraft (Dr. R. Klein. Ro­
stock) auch 2001. 2002 und 2003 jeweils ein 
zentraler Bcringerkurs abgehalten, wobei sich 
die Zusammenarbeit mit dem Verein Jordsand 
zum Schutze der Seevögel und der Natur e.V. 
wiederum hervorragend bewährte. Den ins­
gesamt 41 Kursteilnehmern aus sieben Bun­
desländern (Tab. I ) werden die Tage auf der 
Greifswalder Oie ganz sicher unvergesslich 
bleiben (s. auch Koppen 2003a).
Auch im Berichtszeitraum lag die Gesamtzahl 
der in den ostdeutschen Bundesländern behörd­
lich zugelassenen Beringer nahe beim langjäh­
rigen Mittel von knapp 300 Personen. Jahr­
weise Schwankungen ergaben sich aus dem 
zufälligem Zusammenfallen von Beendigung 
bzw. Beginn persönlicher Beringer"karrieren" 
und auch aus zeitweise ausgesetzter Berin­
gungstätigkeit.

3 Beringungszentrale

Die personelle Besetzunu der Zentrale war mit 
Eva Fredrich (Wiederfundbearbeitung), Si­
nk im Scheu. (Ringausgabe. Beringungsdaten. 
Personal und Genehmigungen). H arry Schrö­
der (Datenbank- und Computerprojekt) und

l ab. 1: Anzahlen zugelassener Beringer und Beteiligung an Beringcrkurecn nach Bundesländern. • Numbers <»/ licensed 
ringers per federal slate und participation in ringer V courses.

zugelassene Beringer Teilnehmer Kurse

Bundesland 2001 2002 2003 2001 2002 2003

Brandenburg 80 78 79 3 - 2
Sachsen-Anhalt 50 46 55 1 7 4
Sachsen 60 55 58 4 2 5
Mecklenburg-Vorp. 42 38 45 5 I 2
Thüringen 63 63 69 - 3 -
Berlin - - 1
Hessen - I -

295 280 306 ' 13 14 14
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Dr. Ut.Rich Koppen (Leiter) bis Ende 2003 ge­
genüber den Vorjahren unverändert. Zusätzli­
che personelle Kapazitäten konnten durch z.T. 
mehrmonatige Praktika von Studenten und in 
Fortbildungs- bzw. Umschulungskursen be­
findlichen Personen erschlossen werden. Auf 
diese Weise war die fortgesetzte Computerer­
fassung rückliegender Wiederfunde von „frem­
den“ Ringvögcln im Gebiet der heutigen ost­
deutschen Bundesländer möglich, ohne dass 
dadurch allerdings eine komplette Rechner- 
verfiigbarkeit dieser wichtigen Daten abseh­
bar wird. Zudem leisteten Praktikanten, ins­
besondere K. Schleicher (Greifswald), sehr 
w ertvolle Hilfe bei der organisatorischen Be­
treuung des bundesweiten EURING-Projek- 
tes Rauchschwalbe (s.u.).

Der technische Routinebetrieb der Zentrale 
konnte im Jahr 2001 insgesamt 121.318 Da­
tensätze Beringung und 20.473 Datensätze 
Rückmeldungen bewältigen, d.h. abschließend 
bearbeitet und als geprüfte Vorgänge der Hid­
densee-Datenbank hinzufügen. Im Jahr 2002 
waren das 120.283 Datensätze Beringung und 
32.405 Datensätze Rückmeldungen. Weitere 
2.472 (2001) und 3 .184 (2002) Vorgänge be­
trafen Rückmeldungen von Ringvögeln ande­
rer Beringungszentralen, die seit 1992 eben­
falls durchgängig rechnergestützt bearbeitet 
und digital archiviert werden.

Die Hiddensee-Datenbank umfasst damit aus 
dem Zeitraum 1964 bis einschließlich 2002 
insgesamt 4.092.876 Datensätze Beringungen 
(- bei der Beringung jedes Individuums [Erst­
läng] erhobene Informationen) sowie 354.452 
Datensätze Rückmeldungen ( bei Wiedcr- 
fund, Ringkontrolle in der Hand oder Fernab­
lesung erhobene Informationen sowie Rechen­
werte w ie Tagedifferenz zum Beringungsdatum 
oder Entfernung vom Beringungsort). Dieser 
Datenschatz betriff) 413 Vogelarten. Unterar­
ten und Hybriden (vgl. Anhang A).

Wichtigste Voraussetzung für die technische 
Bewältigung der innerhalb Jahresfrist anfal­
lenden und möglichst zeitnah zu bearbeiten­
den umfangreichen Datenmengen war w ie­

derum die kostenlos bereitgestellte Software 
für Beringer BERIHIDD. Dieses inzwischen 
in mehrfach verbesserter WINDOWS-Versi­
on vorliegende Programmpaket ermöglicht 
eine sehr effektive, zeitsparende Datenerfas­
sung und behandlung sowohl am Schreibtisch 
des Beringers als auch in der Beringungszen­
trale. Es w urde im Jahr 2003 von 185 der ins­
gesamt 265 aktiven Beringer genutzt. Die im 
laufenden Betrieb der Beringungszentrale seit 
Jahren bewährte zentrale Hiddensee-Software 
w urde weiter ausgebaut. Die fällige Moder­
nisierung dieses ab 1990 von verschiedenen 
Programmierern erstellten ebenfalls sehr um­
fangreichen Programmpaketes w urde in plan­
mäßigen Schritten weitergeführt.

Gemeinsam mit den zuständigen Fachbehör­
den bzw. den ornithologischen Verbänden or­
ganisierte die Beringungszentrale alljährlich 
Mitarbeitertagungen in Thüringen. Sachsen­
Anhalt. Sachsen und Brandenburg. In Meck­
lenburg-Vorpommern kam im Berichtszeit­
raum weder mit der Fachbehörde noch mit 
dem ornithologischen Landesverband eine sol­
che Zusammenarbeit zustande. Die letzte Mit­
arbeitertagung fand hier auf Initiative der Be­
ringungszentrale im Frühjahr 2001 statt.

Die wissenschaftliche Auläahenstelluni’ der 
Beringungszentrale schloss die fachliche Be­
treuung von Forschungs- und Monitoringpro­
grammen innerhalb des „Wissenschaftlichen 
Arbeitsprogramms der Beringungszentra­
le Hiddensee 2001-2005" ein. Bei Program­
men. lür die die Beringungszentrale als Trä­
ger direkt verantwortlich zeichnet, erstreckte 
sich diese Betreuung auf die detaillierte me­
thodisch-fachliche Anleitung der Markierung, 
die Mitarbeiterbetreuung (Rundbriefe) sowie 
die laufende Darstellung und Publikation der 
Ergebnisse ( vgl. Korn s 2003b. Köm s 2003c, 
Köppen i. Dr.). Das sind :
• Integriertes Monitoring Singvogelpopula­

tionen
2003: 27 Untersuchungsflächen in den ost­
deutschen Bundesländern (s. den Beitrag 
Dorsch & Köppen in diesem Heft).
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• I nternat ionales Farbmarkicrungsprogramm 
Seeadler
2003: 7 Beringer. 104 beringte Individuen 
in M-V. BB und SN.

• EURING-Projekt Rauchschwalbe
22 Beringer im ganzen Bundesgebiet.

• Strukturuntersuchungen an Brutvogelbe­
ständen in den ostdeutschen Bundeslän­
dern
02 Beringer führen Populationsstudien an 
37 Vogelarten in den fünf beteiligten Län­
dern durch.
In Zusammenarbeit mit NABU BAG Weiß­
storchschutz:

• Länderübergreifendes Beringungsprogramm 
Weißstorch
21 Beringer kontrollieren >600 Horste und 
beringen ca. 1.000 Nestlinge, ca. 300 kon­
trollierte Ringträger Jahr.
In Zusammenarbeit mit dem LU A Branden­
burg:

• Bundesweites Beringungsprogramm Bart­
meise
2003: 3.205 beringte Ind.. 2.254 Ringkon­
trollen!!
In Zusammenarbeit mit I.Todte. Aken:

• Bundesweites Beringungsprogramm Beu­
telmeise
2003: 877 beringte Individuen. 192 Ring­
kontrollen.
In Zusammenarbeit mit ProRing e.V.:

• Bundesweites Farbmarkierungsprogramm 
Graureiher
2003 Start des Programms in BB. TH. S-A 
und SN.

Als fachlicher und technischer Dienstleister 
betreute die Zentrale zudem zahlreiche weitere 
international, bundesweit, regional und lokal 
organisierte Beringungsprogramme. Die Palet­
te der dabei bearbeiteten Vogelarten reicht von 
Wanderfalke (Internationale Farbmarkicrungs- 
programm. AWS e.V. Freiberg. Dr. G. Ki l in­
st äi bi R, Sachsen). Fischadler (Länderüber­
greifendes Farbmarkierungsprogramm. Dr. D. 
Schmidt. Mössingen. Baden-Württemberg), 
Kranich (Internationales Farbmarkierungspro­

gramm. AG Kranichschutz Deutschland. Bran­
denburg und Mecklenburg-Vorpommern) über 
Waldohreule (Winterdispersion anhand von 
Flügelmarken. H. T uctinitz . Halle S.. Sach­
sen-Anhalt). Zwergschnepfe (Durchzug. Her­
kunft und Winterverbreitung, D. Kronbach. 
Limbach-Oberfrohna. Sachsen) und Raubwür­
ger (Winterortstreue u.a.. H. G rivivi. Seehau­
sen. Thüringen) bis zu lokalen Populationsstu­
dien an Braunkehlchen (U. Lt-lPtRT. Pulsnitz. 
Sachsen). Schwarzkehlchen (H. W avvrzmniak. 
Eberswalde. Brandenburg) und Haubenlerche 
(Dr. A. Martin. Güstrow. Mecklenburg-Vor­
pommern).

Die 4. Gesamtmitarbeitertagung der drei deut­
schen Beringungszentralen im März 2003 in 
Bad Blankenburg Thüringen, die wiederum 
von der Beringungszentrale Hiddensee ausge­
richtet w urde, lieferte einen sehr eindrucks­
vollen Überblick zu Umfang und Qualität der 
Datensammlung innerhalb dieser Beringungs­
programme in den östlichen Bundesländern.

Die Datenbereitstellung und die Forschungs­
kooperation waren w iederum wichtige Tä­
tigkeitsbereiche der Zentrale. Nach v ierzig 
Jahren ihrer Existenz nimmt die Hiddensee­
Datenbank sowohl hinsichtlich Arten-, geo­
grafischem und Zeitbezug wie auch nach Um­
fang und Qualität der gespeicherten Daten eine 
besondere Stellung im europäischen Fachbe­
reich ein. Nicht zuletzt wegen der kompletten 
Rechnerverfügbarkeit sämtlicher Beringungs- 
(Erstfang-)-daten ab 1977 wie auch sämtlicher 
Rückmeldungen seit Existenz der Einrichtung 
1964 (s.o.) stellt sie eine attraktive Datenquel­
le für verschiedenste Forschungsprojekte in 
Deutschland und ganz Europa dar.

Die Nutzung der Datenbank beschränkte sich 
also keineswegs auf eigene Arbeiten. Ent­
sprechend dem Auftrag der Beringungszen­
trale und den dafür festgelegten Konditionen 
wurden Datenauszüge an Forscher bzw. For­
schungseinrichtungen im In- und Ausland ge­
liefert. Neben den in Tab. 2 aufgeführten be­
traf das im Berichtszeitraum 2001-2003 direk­
te Datenlieferungen nach Polen ( I ). Dänemark
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(2). Italien (1). Österreich ( I ). Luxemburg ( I ). 
Südafrika (1). Griechenland ( I ). in die USA 
( I ), die Schweiz (3) und die Niederlande ( I ). 
Diese direkten Datenlieferungen beliefen sich 
im Jahr 2001 auf 184.310, 2002 auf 311.985 
und im Jahr 2003 auf 1.065.446 Datensätze.

Der Wiederfunddatenbestand der BZ Hidden­
see in der gemeinsamen Datenbank von EU­
RING in Heteren NL wurde im Sommer 2003 
mit insgesamt 354.452 Wiederfunden von 259 
Vogelarten komplett aktualisiert. Hiddensee 
stellt damit unter ca. 25 beteiligten nationa­
len Bcringungszcntralen (nach Großbritan­
nien und den Niederlanden) den drittgröß­
ten Anteil an dieser europäischen Datenbank 
der wissenschaftlichen Vogelberingung. Über

die EURING-Datenbank wurden Hiddensee­
Beringungsergebnisse von weiteren 24 For­
schungsprojekten in aller Welt genutzt.

Wichtigste Datennutzer waren neben univer­
sitären Forschungsgruppen in Deutschland 
und europäischen Ländern (Universitäten 
Berlin. Potsdam. Münster. Halle S.. Frank­
furt M.. Gdansk. Poznan. Bern. Kopenhagen. 
Wien. Kapstadt), die Vogelwarte Sempach 
(CH), die MPG-Forschungsstelle für Ornitho­
logie (Vogelwarte) Radolfzell, die Bundes­
forschungsanstalt für Viruserkrankungen der 
Tiere (BFAV) Insel Riems, die Naturschutz­
fachbehörden der Bundesländer (LUA Bran­
denburg. L.UNG Mecklenburg-Vorpommern. 
VSW Steekby. Sachsen-Anhalt), die Säeh-

Tah. 2: Liderungen von Hiddensee-Daten un \\ issenschat'tliehc Ausuerter m den deutsehen Bundesländern. - \um herpf 
Hiddensee datii selections ivt/nested by an dpm vided  to researchers research umts in Herman federal stales

Bundesland federal state
M-V BB S-A SN TH B-W NS HES NR-W V

2001 8 2 5 4 1 2 3 - » 25
2002 7 5 6 3 3 1 - I ■> 28
2003 3 8 5 9 5 1 1 - 1 34

n
35

30

25

20

15

10

5

0
75 80 85 90 95 2000

Jahr
M)l>. I: Jährliche Anzahlen son als „Ringfundmitteilungder Beringungszentrale Hiddensee" deklarierten Publikationen 

1075 2003. Animal mtmbers o f  publications with Hiddensee ringing ivsnlts as registcred br the ringing
centre
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sische Vogelschutzwarte Neschwitz. Landes­
und Kreisverbände des NABU (LY Thüringen. 
RV Lobenstein, KV Nordhausen), das Natur­
schutzinstitut Dresden (e.V.) sowie 20 wissen­
schaftlich arbeitende Einzelpersonen ohne di­
rekte institutioneile Anbindung.

4 Beringungen und 
Rückmeldungen

In den Jahren 2001 und 2002 konnte mit 
121.318 bzw. 120.283 beringten Vogelindiv i­
duen ein recht deutlicher Rückgang der jähr­
lichen Gesamtberingungszahlen gegenüber 
den Vorjahren verzeichnet werden. Zu die­
sem Rückgang trugen die Entwicklungen in 
den einzelnen Bundesländern (Tab. 3) in un­
terschiedlichem Maße bei. was wiederum mit 
jeweils unterschiedlichen Schwerpunkten der 
Beringungsarbeit zusammenhängt. In den 
Länder, in denen die Gesamtberingungszah­
len hauptsächlich durch die Erst fangzahlen an 
kontinuierlich betriebenen Rcgistrierfangpiäl- 
zen bestimmt werden (Mecklenburg-Vorpom­
mern. Sachsen-Anhalt, vgl. Abb. I ) blieben die 
jährlichen Beringungszahlen eher stabil.
In den Anzahlen beringter „statistischer Ar­
ten". d.h. Arten. Unterarten und Hybridformen 
eingerechnet (vgl. Ber. Vogelwarte Hidden­
see 16. S. 14). spiegeln sich dagegen eher die 
„Auslands"aktivitäten in den betreffenden Jah­
ren wider. Mil 260 beringten Arten wurde im 
Jahr 2001 ein diesbezüglicher Rekord erreicht, 
dem das Jahr 2002 mit 247 Arten nur wenig 
nachsteht (bisherige Höchstzahlen 1999:252, 
2000: 244. 1997: 236). Neue Ringvogelarten 
im Jahr 2001 waren Rosaflamingo Phoenico- 
plenis ruber, Chileflamingo Phoenicopienis 
cbilensis. Kaisergans Aaser canagicus. Ha­
waiigans Urania sandvicensis. Hybrid Bless- 
\  Zwerggans (alle in der BRD im Rahmen des 
Neozoen-Projekts von Dr. S. H o m m a  und O. 
Gp.itür markiert, ww w.kanadauans.de). Süd- 
polarskua Catharaeia maceormicki (Antark­
tisprojekt von Dr. H.-U. Pi iir  et al.). Step­
penadler Aquila nipalensis. Stummellerche

Caiandrella mfescens. Buschrohrsänger Acro- 
cephalus dumciorum. Bechsteindrossel Turdus 
ruficollis, Dunkellaubsänger Phylloscopus fus- 
eaiiis. Blauelster Cyanopica cyana, Rosenstar 
Sturmis roseus (alle Mongolei. T. Sri \/ i  i in 
Forschungsprojekten Prof. M. Sn bbi ) sowie 
Hakengimpel Pinicola enudeator (aus illega­
lem Tierhandel. T. Di rk  LUA Brandenburg). 
Im Jahr 2002 kamen neu hinzu Kurzsehnabel­
gans Aaser bmchvrliynchos (Ncozoen-Projekt 
H o m m a  &  G pitpr . s .o .) .  Salzlerche Caiandrel­
la cheleensis. Sprosserrotschwanz Plwenicu- 
rus eiyihronoius, Lasurmeise Panis cyanus, 
Weidenammer Emberlza aureola (alle Mon­
golei. s. oben). Samtkopfgrasmückc Sylvia me- 
lanoeephala (Kleinvogel-Registrierlängstation 
GreifswalderOic. Vt ri in Jorosam), s.a. R<>\\ 
& Kos< iik  vr 2003) und Orpheusspötter Hip­
polais polyglolla (R. Nrtvi v \\. Markgrafen­
heide M-V).

Damit sind von 1964 bis 2002 insgesamt 
4.092.876 Vögel von 413 Arten bzw. Unterar-

Vhl». 2: ( ieognilischc Verteilung der Beringungen de> Jahres 
2(X)2 innerhalb Deutschlands, n 120.283 Disnihn- 
tion of 2002 ringing activities within the the eastern 
federal slates, n 120.283 ringed hink.
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Tab. 3: Jährliche Anzahlen beringter Vögel in den deutschen Bundesländern und im Ausland 4000 - 2002. korrigiert -
Annual numbers o f  ringed hints inside federa l slates o f  Germany and abroad, correctedfiguiV S .

2000 2001 2002

Mecklenburg-Vorpommern 43.265 36.682 33.752
Brandenburg 23.499 21.315 20.222
Sachsen-Anhalt 36.789 30.232 30.269
Sachsen 18.499 15.739 15.513
Thüringen 19.682 16.350 19.530

Berlin 32 34 29
Bremen 1 - - -
Hamburg II - -
Schleswig-Holstein 11 2 5
Niedersachsen 41 i i 3
Nordrhein-Westfalen 231 80 40
Rheinland-Pfalz 15 - 13
Hessen 3 - 55
Baden-Württemberg 11 1 -
Bayern 161 361 308

Österreich - -

Antarktis - 121 242
Mongolei 130 390 300

Summen 142.381 121.318 120.283

ten Hybriden mit Hiddenseeringen markiert 
worden.

Anstelle des Begriffs Wiederfund, worunter 
ja  im allgemeinen der Kall des mehr oder min­
der zufälligen Fundes eines Ringvogels durch 
Dritte verstanden wird, wollen wir künftig 
von Rückmeldungen sprechen. Der klassische 
Wiederfund spielt nämlich heute längst kei­
ne zentrale Rolle mehr beim Informationsge­
winn mittels Hiddenseering. Ringkontrollen 
durch gezielte Wiederfange und organisierte 
Ring- bzw. Markierungsablesungen aus der 
Ferne, die von den Beringern selbst durchge­
führt werden, machen gegenwärtig mehr als 
Drei viertel aller jährlich eingehenden Nach­
richten über Ringvögel aus (Abb. 3). Bei den 
im Laufe eines Jahres von den Beringern ein­
gehenden Meldungen muss es sich allerdings

nicht unbedingt um Ringkontrollen bzw. -able­
sungen aus dem selben Jahr handeln. Die Re­
kordzahl von über 32.000 bearbeiteten Rück­
meldungen im Jahr 2002 kommt wesentlich 
durch die Übernahme von Daten aus dem Neo- 
zoen-Projekt (Dr. S . H o m m a . &  O . G u t e r ) zu­
stande. dennoch belegt diese vergleichsweise 
riesige Zahl die enormen Möglichkeiten, die 
die Computertechnik unserem Fachbereich er­
öffnet. Gleiches gilt für die Rückmeldungen 
„fremder“ Ringvögel aus dem Arbeitsgebiet 
der Beringungszentrale Hiddensee, die erst 
seit 1992 durchgängig computergestützt bear­
beitet und archiviert werden. Die vergleichs­
weise zahlreichen Rückmeldungen aus den 
Jahren 2001 und 2002 (Tab. 4) kamen durch 
die Computererfassung rückliegender Daten 
(2001: Gänsearten mit Arnhem-Ringen) bzw. 
durch Datenübernahmen aus fremden Daten-
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Abb. 3: Jährlich bearbeitete Rückmeldungen \on  Hidden>ee-Ring\ ¿igeln (linke Säulen) und von „fremden“ Ringvögcln 
(rechte Säulen) 1993 bis 2002. Annual numbers <>/ reports elaborated bv the Hiddensee center left bars 
Hiddensee-ringt d  birds, right bars ringed by other centers. Schwarz h/m k: Fcmfundc long distance recove­
ries: dunkelgrau dark grey: Nahfundc short distance: hellgrau light grey: Langfristige Ortsfundc long term at 
ringing site: weiß white: kurzfristige Ortsfunde short term at ringing site

\h h . 4: Beringungsorte von 
Kingvögeln anderer 
europäischer Bc- 
ringungs/entralen. 
die im Zeitraum  
1992 2003 aus
Ostdeutschland /u- 
rüekgcmeldet wur­
den n 18.538. 
Ringing locations of 
foreign-ringed boils 
reported from ea­
stern Germany 1992 
- 2<IUS. n IS.53,V.
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speichern (2002: BZ Kopenhagen, Rückmel­
dungen farbberingter Silbermöwen) zustande, 
nicht durch außergewöhnlich viele Rückmel­
dungen in den betreffenden Jahren. Obwohl für 
die gezielte „Computerisierung" rückliegender 
Daten kaum noch personelle bzw. finanzielle

T a b .4: Rückmeldungen von Ringvögeln anderer Ue- 
ringungszentralcn aus dem Arbeitsgebiet der 
Bcringungs/cniralc Hiddensee 2000 bis 2002 
(im jeweiligen Jahr abgeschlossene Vorgänge;.- 
Reports p f  hink ringet! hy other schcmcs Jmm  
eustern Germuny IW 7  - 2000 Ownihcr ofeaxes 
processed oml /Heil).

Zentrale 2000 2001 2002

Arnhem 104 1.517 21
Brüssel 25 21 21
Budapest 1 2 2
Bologna 14 14 28
Copenhagen 290 314 2.316
Gdansk 101 113 94
Helgoland 56 79 63
Helsinki 173 216 323
ICONA Madrid 36 15 30
Riga Latvia 4 9 6
Lissabon 1 1 -
Ljubljana 1 *)
Kalo 7 - -
Kaunas Lithuania 25 14 26
Kiew 5 - 3
London 15 10 8
Matsalu Estonia 15 35 40
Minsk 3 2 7
Moskwa 12 18 27
Paris 6 6 13
Strasbourg 8 1 5
Praha 9 20 38
Radolfzell 10 7 2
Sempach 14 15 10
Stavanger 5 5 11
Stockholm 67 32 80
Tel Aviv 1 - -
Zagreb 8 1 7

1.017 2.472 3.184

Möglichkeiten vorhanden waren, ist der Da­
tenspeicher „Fremde Ringvögel" in den ver­
gangenen zw ölf Jahren durch kontinuierliche 
Zugänge aus der täglichen Routinebearbeitung 
sowie aufgrund spezieller Digitalisierungsak­
tionen auf30.803 Datensätze Rückmeldungen 
(Stand Anfang 2004) angewachsen. Sie betref­
fen 18.538 Vogclindividuen v on 204 ..statisti­
schen“ Vogelarten (s.o.). welche Ringe von 45 
v erschiedenen europäischen und außereuropä­
ischen Beringungszentralen trugen (Abb. 4).

Aus der Abb. 4 wird deutlich, welche wichti­
ge Rolle und damit große Verantwortung den 
deutschen Beringungszentralen innerhalb des 
europäischen Netzwerks der wissenschaftli­
chen Vogelberingung zufallt. Aufgrund der be­
sonderen geografischen Lage unseres Landes 
im Schnittpunkt kontinentaler Vogelzugstra­
ßen stellen die Ringkontroll- und Ableseak­
tivitäten hiesiger Beringer und Ornithologen 
einen ganz unverzichtbaren Beitrag zu zahl­
reichen Forschungsprojekten in fast allen eu­
ropäischen Ländern dar. Schnell und fehler­
frei arbeitende Beringungszentralen sind eine 
Grundvoraussetzung datiir. dass diese Aufga­
be erfüllt w erden kann und die Bundesrepublik 
Deutschland als ganzes ihrer internationalen 
Verantwortung auf dem Gebiet der Vogcl- 
zugforsehung gerecht wird. Eine Verantwor­
tung. die sie u.a. mit dem Beitritt zum Afrika- 
nisch-Eurasischen-Wasserv ogel-Abkommen 
(AEWA) im Rahmen der Bonner Konvention 
definitiv übernommen hat (Bi ndi sministt-ri- 
L'M fCr U mvvi lt, N aturschutz und R i aktor- 
SIC'HI riicit 2002).

5 Korrekturen zu
vorangegangenen Berichten

Im Bericht der Beringungszentrale für die Jah­
re 1999 und 2002 (Ber. Vogelwarte Hiddensee 
16) muss in der Tabelle 6 (S. 19) in der Zei­
le Helsinki in der Spalte 1997 die Zahl „307" 
stehen. Die auf S. 18 desselben Berichtes ge­
troffene Aussage, dass erstmals ein Ringvogel 
mit Tel-Aviv-Ring bei uns kontrolliert wurde.
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ist nicht richtig. Neben dem zitierten Alpen­
strandläufer (Kontrollfang auf der Insel Lan- 
genwerder, M-V) finden sich zwei Wieder­
funde von Klappergrasmücken und drei von 
Zilpzalpen mit Tel-Aviv-Ring im Archiv der 
Beringungszentrale. Den Herren M. K o l b f , 
Groß Behnitz. und R. N essin g , Lychen. dan­
ken wir für ihre Aufmerksamkeit.

6 Literatur und Liste von 
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2001-2003
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Anhang B: Anzahlen beringter Vögel in den Jahren 2(101 und 2002 nach Arten und Bundesländern S'umhers o f  
birds ringed in 21)01 and 2002 in thefive enslern federal sliiles o/'Gcrmany
M-V Mecklenburg-Vorpommern. BB Brandenburg. S-A Sachsen-Anhalt, SN Sachsen TH Thüringen

Bundesland frikrui «u tt Summen total*

All l/NA/ft 

/w ergta liehet lachvhaptus rultcollis

M-V 

:<»oi :o u :

HH

2001 2002 

1 6

S-A

2<JUI 2oo2

y  3

SN

2001 2002 

17 0

TI»

2001 2002 

1 2

2001

23

2002

11
Haubentaucher Pudiccps cosíalas B 0 0 0 1 1 X X 1 10 4
kontier an Phalacrocorax carbo 0 t 96 115 4 0 0 «1 0 0 loo 116
Ki >111(1« m imcl Botaurus stcllom o 11 0 1 x 11 n t 0 11 l í 2
/w ciftlw nm cl Ixohrschus minutus 0 0 Ü J 2 3 0 t 0 0 2 7

(iraurcihet Ardea cinérea 0 (1 110 l?X í í 1 15 X 91 24 26? I9 |

Wctüsiorch (. tconu c te »nía H4 62 46X <55 302 2xx 24» 210 5 t n o : 1120
llnsl.ctv.hw an Cy gnu» olor JR 1K 16 42 12 1 126 173 0 ti 1X2 234
Singschvsjn i \g n u * ca gnus 14 (1 10 16 o 0 0 II 11 u 24 16
( iraugans Anscr anser ° II 12 10 0 0 6 10 0 (1 IX 20

kanadagans Branu canadcnsts I 11 5 0 0 0 0 0 4) 0 b 0
Mr.indg.ins I .uktrna ladoma 7 14 12 1 o II 0 o 0 0 »9 15
Mandanncntc Nía galerK'ulata t» n 1 1(1 0 o 0 o 0 0 1 10
Pfeilentc Anas penelopc II 0 j 0 0 0 í» 0 o 0 5 0
knekente Arus crece a 25 7 56 X 1 31 : 4 32 22 114 7 ;

Stockente Anas pLmrhyncho* 5 3 39 JX 57 9 8 ; 75 27 29 213 154
SptcOcnic Anas acuta 0 0 1 0 1 n 0 o 0 II 2 0
Knäkente Anas querqucdula li (1 It II 0 0 o 0 4 4 l í 4
i AfTektiU Anas s Ispéala 1 o 0 0 0 1 0 0 2 0 3 1
Moorente Aythva na roca n ü 0 0 0 0 4 0 0 0 4 0

Reihet ente Asthva lulígula 0 1 1 0 0 0 0 1 0 0 1 2
1 ulercnic Somalena mollissima 2 2 0 0 0 n 0 0 0 0 2 2
Schellente Uucephalj clangula ú 0 0 13 0 o 1» 0 (1 0 o 13
MittebOfCT Mergus senator 5 0 0 0 ir 0 1 0 0 5 X
Wcspcnhussarsi Pcmts apts orus 4 1 8 í 5 2 .3 6 0 3 2o 17

Sshuar/m iün MiIaus tmgrans 3 5 134 loo 127 93 41 54 2* 43 333 295
Kulmtlan Milsux milvus Jh 39 |66 I7 | 336 329 144 IK3 IKK 200 X7I» 922
Seeadler llaliaectus alhicilla M 53 19 )2 I 1 12 20 0 0 100 106
Rohrweihe C ireus aeruginosus «2 150 115 116 299 20X 119 13» 1 5 616 612
Kornweihe C ucus c a uncus 1 ti 0 ! 0 fl 0 0 0 0 I 1

Wiesen w eilte i  ireus psgargus o 0 (7 24 2 1 41 II 1» II 19 25

1 lahtcht Accipiler gentil» 15 24 X3 f«2 51 36 31 19 27 39 20* 1X0

Sperhct Accipiter nisus 211 1x2 197 232 50 102 224 267 X9 XX 77| R7|
Mäusebussard Hutco buteo 311 241 162 226 35* 31» 116 77 2K 6.» 975 922
Rauhtuühuxsard Ruteo lagopue 1 4 1 U 1 0 2

°
0 2 9

Schrciadlcr Aquila ponunna II 4 0 1 4 1 0 0 0 0 15 6
1 i »«.ludlct Pandion haluetus 177 171 334 »61 7 20 20 21 0 0 5.3X 573
1 urmlalkc hateo tmmmculuA 409 367 657 6*1 793 910 953 i1220 487 3X5 3299 355.3
Merlin hale» Ctdumhanus 1 t 1 11 ti II 0 0 0 0 2 X

Baumfalke hale» xuhhuteo tí 3 4X 44 5 6 29 39 1 5 K3 97

W atidcrlalke hale» peregnnus Ib X 19 22 26 25 27 27 2? 34 113 116
l la v l  Huhn Ictrastcs N*nasta (1 0 1) l> ti II 0 0 9 0 9 O
Auerhuhn Tetra» utogallus 0 0 0 0 0 0 0 u 55 IX 55 IX
Kehhuhn Perdis petdts 0 0 0 0 2 n 0 0 (1 41 X 11
Wachtel < »tumis entumís 0 0 0 1 ti II 0 0 0 0 0 1

Kasan Phasianus colehtcus 0 u 0 0 3 0 0 0 n 0 3 0
Wasserratte Rallus aqualieus 1 1 156 49 s 0 IX 5 65 X2 245 135
1 upleltallc Por/ana por/ana 0 3 13 13 0 0 1 ti 16 16 30 32
kleine Ralle Pot /ana país a 0 0 7 16 o 0 0 0 0 0 ? 16
Wachtelkönig (Tes eres 0 0 19 65 7 16 0 3 4 26 K6

tetvhialle Gallínula chloropus 5 1 6 4 19 26 13 X 16 II 59 50
Rledrallc l ulica Jira i 2 123 324 9 m |4I< 240 1 1 239 577
Kranich t  ¿rus p u s 24 19 45 35 lí o 0 0 o 0 69 <4
t indllrappc Otis urda 0 U 22 22 0 o 0 0 0 0 22 22
Austcmlischet llacmalopus »stralcgu* 1 |9 0 0 0 0 0 1» n 0 3 19

1 lultregenpleilcr (  haradrius duhius X 17 2? 13 7 2 57 6 2 II 77 49
Sandrcfrenplcifcr (  haladnos hiatieula 109 207 22 32 0 0 0 41 l 3 132 242
kiebtl/regenpleilcr Plus talis squatarola r t 12 0 9 0 <1 0 41 41 0 II 21
ktehtl/ Yancllut sanellus « n »3 32 6 8 b 2 0 0 30 42
knutt Calidrts eanutiis 240 190 1 4 0 0 0 0 0 0 249 194

Sanderling ( alnlris alha 6 2 2 1 0 ü 0 0 0 u X 3
/  v  cryst randlau Ict C alulris minuta 19 12 35 5 0 0 n O 2 3 56 20
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Hundo Und feJtroU htív Summen Mfttb

Art *p%i H« M-V IIB S-A SN TH

2001 2002 2001 21812 2001 2002 2(8)1 2(8)2 218)1 2002 2001 2002

Temmtnck'irandlAulcr ( alidm  temiiiiniku 0 I 5 » 0 0 t a 0 ft 7 ?

StcheleirandlAufct ( alklrn fcrruginca 44 130 28 1 o 0 0 0 1 0 7J 13!

MecntnutdUufer C alidm  manlima 0 t “ ü 0 0 0 0 0 0 0 t

Alpen eiiandhufct ( ulidm  alpina I9t)7 1KK0 114 190 » 28 0 1) 5 *3 2026 2121
Alpcnctrand laufet u  (. alidrit alpina alpin o 0 0 0 0 0 2 0 0 0 2 0
Sump fliutef Im m o la  fulcmcllut J 5 M 0 0 n n 0 0 0 5
kum plhulct Philomaehue pugna* ft 2 30 15 o 5 2 1 K 51 32

Z w ctgxhncpfc L>mnocr>ptce mimmu» 4 “ 1 1 5" 68 X* 16 40 87

B e i* »  me ( lalllttugu g allmagt* 15 72 15 n 10 99 39 24 95 III 174 319

DoppcbchiKpfe (u llm agn media 0 0 0 o 0 o 1 0 0 II 1

Wuldevhncplc Vi>li«p.i\ tu  Míenla 1 o 1 0 0 1
PfuhUchncpfc 1 imota lappouiea 2 <4 0 0 0 0 o o 0 -
Kcgcnbracheugcl Numcmuv phaeoput 3 4 0 n 0 0 0 0

Groflcf B n d ito g e l Sumcniut atquaU í 0 0 0 0 (I 1 0 0 0 2 0
Dunklet \Ku»ectlaulet T tinga cn throput 0 3 l í ft 0 0 0 0 0 I 15 10

RoIh' Senkel Ti inga tolanut |6 9 |49 in o o II 0 0 t 1*4

(itunec Senkel Tringa nebulana 2 1 7 1 o 1 I t 3 tí 13
Waldw aeecr laufet Tnngu «*clin*pue u 0 14 19 6 y 15 10 i 8 40 44

Hruchw auetlAufct Ttinga glaicola ft 2 88 78 3 2 98 44 59 92 254 218

MutHilci laufet Acutí* hvpoleueo» 115 •>5 154 75 1 2 21 41 27 12
Steine» U let Arenaria intctpte* 9 12 1 0 0 0 o 0 0 tí 10 12

1 Idineu aeectirctct Plialaropue lokitut 1 1 1* 0 o 0 0 0 0 11
Schwar/knpfmAe»c 1 ame melanocephalut « b 0 0 0 11 1 0 n 1 l t

1 Jih tiu m f l aru» ndibundu» 6.37 396 41 71 397 4X0 KM 162 0 o 1179 1109

Sturmmöwe 1 aru» canut 337 H20 1 5 7 1 5 6 0 u 350 8 32

SilhctmAwc 1 a iu t  argcntalue urge Kfll 5x4 3 lt 10 2 II il 0 0 843 597

Silhemt.iwc 1 nietan unbeel 1 1 atu* argcntalue 0 0 M 98 u 15 ti 0 0 fl M 113
WciUkoptnMwc 1 ame caciunnan* 0 0 1 t 0 0 0 O

Mantelmöwe Lame nunnu« (1 1 0 U 0 0 u 0 0 0 0 I
Brandeccv^hwalhc Mema «andcicentit 0 32 0 0 0 0 íl 0 o 0 0

HuOeeeechwalhc Mema »mundo *0" 4M 84 INI 14 18 4 0 0 0 699 639

kuvicneeeec Sec albe Mema paraditaca 13 27 0 0 0 0 0 tí 0 0 13

/  w ctgeeexc h w albe Sicilia alhifrone 11 - 0 fl
0

0 0
* (l 0 0 *

T nucneoch tra lbc C hlidotuae niger tí 0 9 23 0 3 o tí 0 0 9 26

HnhHauhc Columba oenat i) 2 0 0 u o l t o 33 14 55 16

RingeHaube 3 1 7 II 9 14 8 3 1 0 28

T üikcn taube Stieptopelia deeaocto 0 0 0 1 6 3 18 14 18

Turtcluiitv Sitepiopclia tuttur U 0 1 0 1 0 0 t

KuvkUvk ( ueulue canoru* 2 0 3 4 8 5 7 2 r 1 21 12
Tylo alba K4| 480 510 6.37 588 517 530 613 309 25) 277» 25(81

Uhu Buhe» buho 1 0 0 4 U 0 2ft 23 29 25 56

Spetlingduui/ (ilaueulium pateennum 0 0 0 0 0 0 0 0 65 |0*) 65 109

Steinkau/ Alheñe noctua 4 | 49 35 49 26 14 22 (1 H
S im  aluco loo 25 74 57 163 53 162 110 77 67 576 312

M jliluhtruk Amo otue 4 7 ft 32 52 29 t i 12 14 5 87 85

Sumpfuhrculc Aeio Ibinmcue * 1 (1 1 0 0 1 0 (1 0 3 2
Kauhlutikau/ Acgoliue funcirui 0 ! 5 18 8 1 50 81 138 108 201

Ziegenmclkct ( apmnulgue eurupaeut I) 3 1 l 0 0 4 0 0 *

Mauer ecglcr Apu* aput M 87 69 86 41 43 h2 9H 23 16 281 330

Eiavngcl Alcedo althis 100 I « |K9 162 120 76 597 334 72 73 1168

Hutten 1 re*1ect Merope apuetct 0 0 0 o 84 14' 0 o 0 0 84 14’

Wiedehopf 1 pupa epope 0 0 174 19.3 0 7 1 tí (I 0 175 2181

Wen de halt Jen* lorquilla * 4 82 66 n 389 28 15 63 68 542

Cirauspecht Picue canu* II ¡i <i n 3 n 0 o t * 4 2

(irunepeehl Pieue e imite 0 0 4 3 10 3 t
Sch w ar/>pcchi Dreotopue m am ut e 8 7 12 5 2 t 30 31 46 54

Huntepcvht Dendiocopoe major ** 8 42 26 64 52 37 26 24 30 1X9 142

MitteUpcchi Dciulrot opnt mediue 4 3 3 í ft 0 0 3
kleinspevht Dendtixopot minor 1 0 8 4 10 7 l i « * 20 14

Haubenlerche (■alenda cnetau 25 15 í 8 2 » 0 0 o 0 32 23

Heidelerche 1 adula arbórea 1 1 12 8 20 » 41 44 0 o *4 54

feldlctvhc Mauda areeneie 52 » 4 102 8 27 68 28 o ft 132 164

L Tcndm alhc Riparia riparia 109 55 80 4K 1034 1236 3 91 359 1317 1700

Rauchschwalbe 1 Inundo ruelica 241 387 Ih3ft 1375 980 609 1452 1155 813 801 5122 4327

Mehl echw alhe Dclichon urbica 114 212 ft 21 36 71 16 24 491 73 663 401

Brav hpiepet \nihue campe ein* u 0 0 0 0 0 28 20 0 0 28
Baumpieper Anlhue tneialie 43 40 15 10 27 43 2 5 35 9 | 133

Wtctenptepcr Anlhue prateneit 70 10 1 7 4 t 14 15 118 91
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Hundcsbnd h\A-raJ \i.it,■ Summen kxaJ*

Art y%\ éet HH S-A SN TH
:»kii :uo: 2001 :«hc 2001 2**»2 2001 2»i02 2ü*i| 2*>02 2001 2002

KtUkchlpieper Anthus cerv mus 0 »1 2 0 0 0 0 0 0 0 2 0

W a»%»-rptepcr Anthus «pinoletla II 0 0 li 0 0 0 0 u * 0 -
Hergpieper Anthus spinolctta spimdetu i u 40 * 6 1 3 0 0 1 50 10
Strandpicpet Anthus peuosus 12 1 0 n 0 0 0 0 0 0 12 9
Tclsenpieper Anthus petrosus littoralis 1 0 0 ii 0 0 0 0 0 ti 1 °

V  luKtcl/l. MotoetlU I b 'a H 1 465 371 X45 1122 3 7 49X ?* 1X22 15X7
<icb»y"lci/c MotacilU v inerva 5 10 4 4 25 45 357 r x |6X 1X9 559 42**
Haehstel/e Motavliba alha 100 46 364 294 1X5 145 1X6 194 92 4? I 927 1150
Xcukrn»»hv»4iu Botnhy cilla gamilus 1 (1 9t 0 0 0 15 ti » 0 107 0
\\a»»»-raiii»ol 1 itkIus s'inslus 0 3 9 c I 1 752 4M 332 431 1094 X60

Zaunkönig 1 roglod) tes troglod) tes <79 5X0 161 97 240 226 I3 | 7 1 150 157 1261 1131
lleekcnhraunelle Prunelb modulans 55K X2X 12*» 90 325 352 131 XX 191 311 1325 1669
Rotkehlchen Knthaeus nthecub 'X4X ? 2 n 122 95 510 437 223 275 197 270 X9*XI X 1*6

S p fo u c t 1 ussima ttncinu 25 X6 21 29 2 2 0 t 0 0 4* 1IX
Hybrid Nachtigall \  Sprosser luscim a hybml 0 0 6 I o 0 U 0 ó ti 0 6 19

Nachtigall 1 uw in u  mega* h> ncho» 4 3 199 16* 235 235 29 IX 23 21 4911 444
Hlaukehlchen 1 uss inia svcctca 4 3 15 IK 1 s 1 0 25 13 46 36
Rutst Blaukehlchen 1 use m u  Mccica avecica 4 1 0 0 0 0 0 1) 1 0 5 1
W chtl Blaukehlchen 1 ussmia »vesica cvanccub 0 0 II 27 15 13 1 3 13 11 441 54
llautnMwhwan/ Phocrticuru* oc brutos ~r. 56 123 116 2X3 264 127 126 115 *»6 724 62X

(lartcnrotschvs an / Phoenicum» phoentsum» s u 42X X5 91 100 70 193 241 27 4X 12.19 X7X
Braunkehlchen Sasicob rúbeo a 40 50 331 243 107 11 x XJ 103 9X 93 661 6*l7
V hw ar Achichen Saeteóla kirquata t 1 97 96 4« 4 t 26 2X 0 1 169 169
Stetmehm tt/et t tenanthe stenanthe 41 21 0 3 34 42 6 0 0 0 XI ’4
Rmgdrowel f tu sitas torquatu» $ I 0 (1 0 0 ti 0 0 ti X 1

Amsel lurdus metub 45X 3X3 144 94 374 427 IR7 242 137 245 1300 1191
l\acholdeTdn»s>el Turshis pilan» 36 I2 332 5S 50 6 139 23 5 9 562 lox
Singdrossel lurstu» pin lómelo» 5*’ 560 21 21 134 137 73 X9 112 135 935 942
Koidtovsel lutshis illasu» 10? 17 43 27 47 29 11 s 1 4 209 159
Mi»tcldn»sscl lurdus vtwivoru» 1 2 1 •» 1 3 0 5 1 0 4 *2

t-eldschvsirl 1 osustvlla naesia 22 23 29 IX 30 46 S 5 17 30 106 122
Schbgschvsul l.usustclb tlusialili» 0 2 s 0 26 37 6 S 7 s 41 49

Rohnchvsirl locustc lb  luss inioiskrs J 5 24| 27X 4K 53 s 6 5 14 301 156
Seggenn du sanger Acrocephalu» paludivob U 0 1 2 o 1 0 0 - - 5 í
Schilirohrsinger Acrocephalu» tchoenuhaenus 35 55 45X 766 34 75 6 17 K3 K5 616 99X

Buschrohr sänget Acmccphalus dumetorum 0 0 1 (J 0 II 0 0 II 0 1 o
Sutnpfndirsanger AsHKephalu» palustn» 62 65 236 253 431 594 206 254 269 251 1204 1417

rctchfohrsdngct As'ios-ephalu» ss upasen» 5X4 666 2022 1676 1652 2329 620 745 1449 1671 632? 70X7
1 >u>s«elmhrsdngcT Acrocephalu» urundinaccu» 9 2X 30X 456 41 7X 276 2X6 9 12 641 X6I>
(ielhspoocT llippolai» ictem u 77 131 4** 62 129 XI 21 26 25 17 299 325

< hphcusspoiier llippstlai» polvgloita 0 1 0 ti 0 0 0 0 0 Ü 0 »
Sanilkttplgtasumckc S> Iv 1a melanocephab 0 1 o 0 0 0 0 (1 0 ü 0 1
Sperber grasmu» kc S y lsu  msorta 24 23 46 2« 12 3 16 4 1 IX 99 76
k  lappcrgrasmucke Svlvu eurnisj 465 136 S6 119 151 199 71 7X 150 1X5 923 1517
1 kimgrasiniK'kv Sylwa comiuuni» 245 2X0 K4 XO 159 1X3 119 106 42 39 649 6XK

( bncngmtmuvke Svlsta hortn 516 454 164 162 353 349 217 263 294 305 1544 1533
MtUichsgtasiiiUckc Seis la jiruapilla 7UX 533 445 364 1152 1146 746 X6? 077 1242 392* 4152
* ininer 1 auhsdngcr Phy lióse opus Itoehilouks (1 1 0 0 0 0 0 0 0 0 1
( >oldHihnchenbuhs¿nge Phvlloscopus proregulu» 0 1 0 0 0 0 11 0 0 0 0 1
Dunkelbuhsilngcr l'hylloseapu» fuseatus 2 o 0 0 ° 0

II 0 0 * ti

VSaldbuhOngcr Khslloseopu» sibtlatnv 5X 240 20 21 99 117 X2 95 0 3 259 476
/ilp /a lp Phvlloscopus collybita 21X 325 245 247 7X3 614 45X 44ti 1245 113*. 1029 2762
Kitts Phylloacopu» tmehilus 2<»2H 2365 127 X7 347 212 |60 105 290 330 2944 3099

M intergoklhahiKhen Kegulus reguluv 3<>9X 1903 199 10 1196 171 49 15 353 4<X 5495 2557

S4 •nmictgoUlhahm hen Kcgulu» ignis'apillus u n IX 17 27 96 9X 49 34 19 45 290 302

* irausvhnappei Muscícapa »tríala 214 2X5 64 42 60 26 9 5 23 16 370 374

ZvseTgschnipper 1 iccdula parva 15 14 6 6 1 u 0 1 0 0 22 21
1 1 alsharuischrulppcf 1 icedula alhieollis 1 1 0 0 0 0 0 0 0 <1 1 1
liauerschruppcr 1 icedula hvpolcuca X96 953 xo I2K 10X0 432 33 5X 13 14 2104 16*15

Bartmcisc Panuro» btamucu» 2X2 27? ixr»9 |7 |4 X51 600 i 0 41 $1 3047 265*1

Sctmaii/mcise Acyithalos eaudatu» 20X 11 105 62 2.34 179 113 74 62 02 722 40X

Sumpfmeisc Parus pulustn» 4 \ 62 45 1X4 1X4 9 10 K2 117 141 357
Wetdeniticisc Patín montanus u 10 X4 46 61 39 69 M6 ?6 ?5 299 2<x
Haubenmeise Paru» enstalu» 0 7 20 9 90 62 10 13 47 5X 167 149

lanncnmeise Parus ater 16 170 106 65 251 310 73 61 X46 1051 1372 1657

Blaumeise Paru» eaeruleu» <61 450 1X4 215 X45 691 213 320 95 261 IK9* 1939

Kohlmeise Parus major 1207 1317 202 2X6 1264 1261 291 369 99 536 3065 1*69
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Art tp tx m

Kleiber
Wildhaumbul'cr 
( i.irtenbaumbufer

Bcutclmcisc
Pirul
Neuntöter 
Kaubs* iiigcr 
I ichelhahcr

Littet
launenhafter
IXihle
Saatkrähe
Aaskrdhe

Rabenkrähe 
Ncbelkrähc 
Aaskrahe Hybrid 
Kolkrabe 
Star

Rosenstar
Hausspcrlmg
Kcbhperling
Buchfink
Bergfink

(¡tritt? 
itrunlink 
Stieglitz 
I rlcn/cisig 
Bluthanlling

Bergbau fl mg 
Btrken/oiug 
Birken/etttf 
Birkcnzcistg 
Biiulcnkrcu/schiuhcl

F  ichtcnkreu/schnahcl 
k  icfcmkrcu/schnahcl 
Kamimgimpcl 
Hakengimpel 
(•itnpcl

KemheiUer
Schnecammer
tioldammcr
< Irtobn 
/vsergammer

Kohrammer
< irauammer

Summen

Bundesland f a k  ru l \tatv Summen total*

VIA BB S-A SN TU

2001 2002 2001 2002 2001 2002 2001 21812 2001 2002 2001 2002

Sitia europaea 54 71 406 274 380 282 72 51 268 155 1180 833
l'erthia lamí lian« 44 15 23 9 255 222 15 10 65 73 402 329
Cetrina hraehydactvb i : 1) 17 16 323 285 I 6 |9 42 372 349

Keini/ pemlulinu« w. 99 x< 106 253 425 10 15 69 103 433 748
( >r io Iu s  onolu« 0 1 0 0 6 K i 1 1 1 9 II
Laniu« collurio *3 27| 331 282 349 299 40 | 356 65 133 1229 1341
1 4in u« cuuh iiu r 1 7 24 83 3 12 30 50 10 90 132
t larmlus glandanus 2 |7 23 27 26 37 23 26 10 26 84 133

Pica pica 4 3 8 6 14 2 9 2 1 0 36 13
Nucifniga caryoeataetcs U 0 0 0 0 0 0 0 2 4 2 4
( or\ u« monedula <ot 404 <8 ? l 61 75 334 386 337 388 1293 1324
C u n u t trugilcgus fUKI 109 0 26 17 1 5 63 0 0 622 199
t  o n  u> corone (1 0 3 l> 2 0 28 30 11 0 33 30

f o n  us corone corone b 5 o -s 0 4 11 4 1 0 18 15
C o n  us corone corma 2 1 31 25 0 1 8 2 ti 0 41 29
l'o tvus c corone c corma 1 0 0 1 (l 7 1 0 0 0 8 X
t  o n  u.« cora \ 119 80 199 156 29 36 46 33 3 7 396 312
Sturnus vulgam 129 58 317 228 789 634 106 70 291 324 1632 1314

Sturnu« n»sois 1 0 (1 u » 0 11 0 0 0 1 0
Pusser domes ticus 83 97 P 3 289 416 513 60 68 0 0 732 967
Pjsscr m cnünui 71 58 464 447 821 617 220 231 III 67 168" 1420
Inngillu coelchs 637 428 IH 128 121 |9H 62 80 <8 96 1039 930
Inngilla monlifnngilla 112 62 23 12 46 388 l io 41 II 34 302 <37

Sermu« scnnus o 1 6 U 594 245 41 14 51 4fl 692 311
t arJuclis chlons <15 597 6K 59 832 <54 49 48 84 222 1 <48 1480
l  jrduclis Catduelis 26 34 67 51 224 40? 42 68 306 419 665 979
C anliK'lis spmtis 224 22’ 16 62 381 1363 >7 63 368 805 1016 2520
C arduclis cannahma 195 67 74 28 202 150 6 101 117 <78 369

< ardueli« tla\ irostn* 30 25 n 0 0 n í, 0 0 (i 30 25
i ardueli« tlammca |Of 68 j 14 ti II 4 33 0 30 202 156
(. arduclis t llanimca 0 ú 9 14 1 0 JS 10 3 (1 28 24
( arduclis f  cabaret 0 0 t 2 7 s 90 88 0 2 98 94
l_o\ia leucoptera 0 II 29 0 (I 1 0 0 0 (1 29 1

Lucia cu n  ilustra 0 5 0 1 0 76 3 1 325 133 328 216
1 o xu  pytyopsittacus 0 0 0 0 11 0 0 O I 0 1 0
( urpodacus crythnnus 37 43 31 26 u 0 0 1 0 0 68 70
Pinícola cnueleator 0 0 23 0 0 0 0 0 0 0 23 0
P ynhub pyrrhula 87 53 58 47 107 80 25 89 171 219 448 488

Coccolhraustcs cuccot 1 9 82 79 145 181 37 52 144 60 409 381
Plcclrophcnax nícalo I 0 0 0 0 0 0 0 0 I) 1 0
I m hcn/a citrinclla 8 6 180 142 233 239 106 117 93 131 620 635
1 m hen/a hortularta 3 0 0 1 0 0 s 2 0 u 5 3
fn ib en /a  pusilla 0 0 0 0 1 0 0 0 0 n 1

hm ben/a schocmclus 476 4K< 964 846 |749 2487 1186 1121 890 1685 5265 6624
Miliaria calandra t) 0 19 9 M - 3 0 0 0 36 II

366X2 33752 21315 20222 30232 30269 15739 15512 16350 19530 120318 119285
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A nhangC : Besondere Leistungen hei der Kontrolle von eigenen Ringsögeln h/ss. bei der Organisation von 
Kingkontrollen int Jahr 2002 (Auswahl). - Svlcclian ot noteworthy nwnhcrso f  reeaptures and ivsighlings 
nbtained by ringers (gnntpsl in the w a r  2002 
LO: Langfristige Ortsfunde short-term contmls
KO: Kurzfristige Ortsfunde hmg-term Controls

Alt '/v<7t'.v

Haubentaucher
Kormoran
Wciüstorch

Podiceps cristatus 
Phalacrocorax carb 
Cicoma ciconiu

Höckerschwan (ygnus olor

Sch wunengans 
Bleügans 
( iraugans

Anser cygnoides 
Anser albifrons 
Anser anser

Kanadagans
Nonnengans
Krickente
Stockente
Schellente
Schwarzmilan
Rotmilan

Hranta canadcnsis 
Urania leucopsis 
Anas creeca 
Anas plntyrhvnchos 
Hucephala clangula 
Milvus migrans 
Milvus milvus

Rohrweihe
Wiesenweihe
Habicht
Sperber

Circus aeruginosus 
Circus pygargu> 
Accipitcr gentilis 
Accipiter msus

Mäusebussard Buteo buteo

Fischadler Pandion haliaetus

Turmfalke Falco tinnunculus

Wasserfalle Rallus aquaticus

Wachtelkönig 
Teichnil le

Crex crex
Ctal 1 ínula chloropu

BicDrallc
Kranich

Fúlica atra 
Cirus grus

FluUrcgenpfeifer 
Sandrcgenpfei fer 
Knutt

( haradrius dubius 
Charadrius hiaticu 
Calidris canutus

S.inderlmg 
Zw ergst randlauler 
Sichelstrandläufer 
Alpcnstrandlüufcr

Culidris alba 
Calidris minuta 
Calidrís ferrugme 
Calidns alpina

Kampfläufer 
/w  ergschnepfe 
Dunkler Wasserläuf 
Bruchw .1 wer laut er 
FluBufcrlAufer 
Lachmöwe

Philomachus pugnax 
Lymnocryptes mmim 
I rmga erythropus 
Tringa glareola 
Actitis hypolcucos 
l.arus ndibundus

Kontrollen
C o n t r o l s  ges. LO KO

Trapp. Hendrik *> 0 2
Michaelis. Heiko 3 I i

Schul/. Falk 66 5X X
Seeger. Helmut 43 43 0
Kncis. Dr Peter 13 9
Tino Wachow iak 17 17 0
Herschmann. Wolfgang MX 1X0 68
KirchholT. Uwe 74 60 14
Geiler. Olaf 4 3 1
Geiler. Olaf 30 16 14
Getter. Olaf 3425 2558 X67
Herschmann. Wolfgang 19 15 4
Geiler. Olaf 6914 6195 719
Geiler. Olaf 207 181 26
Seeger. Johann-Joachim 3 1 i
1 lorschmann. Wolfgang 21 IX 3
Teich. Jens 1 1 0
Stubbe. Prof Dr Michael IX 17 1
Stubbe. Prof Dr Michael 25X 319 X
Gleichncr. Werner 7 5 2
Giersch. Klaus-Dieter X 0 X
Gicrach. Klaus-Dieter 4 1 3
Hallau. Andre 6 5 1
Flallau. Andre 30 27 3
Sehramm. Freimut 14 9 5
Stubbe. Prof Dr Michael 257 212 45
Hinncrichs. Carsten 16 3 13
lllmann. Peter 14 14 0
Kneis. Dr. Peter 19 2 17
Schmidt. Dr. Daniel 7 5 2
Roepkc. Dietrich 6 3 3
Lohmann. Günter 17 17 0
Schramm. Freimut 11 2 9
Reilimann. Wölfgang 9 6 3
Hocnc. Andre II 1 10
Kronbach. Dieter 4 0 4
Sadlik. Hans-Joachim 3 3 0
Fioene. Andre 3 0 3
Tet/Iaff. Frank 1 1 0
Kaal/. Dr Jürgen 6 6 0
Nowald. (Hinter 12 9 3
Haferland. Hans-Jochen 3 3 0
Seeger. Johann-Joachim 7 1 6
Seeger. Johann-Joachim 7 0 -7

Ncssing. Rolf 3 0 3
Seeger. Johann-Joachim 1 0 1
Seeger. Johann-Joachim I 0 1
Seeger. Johann-Joachim X 0 X
Seeger. Johann-Joachim 6 0 6
Seeger. Johann-Joachim 49 0 49
Nessing. Rolf X 0 X
Seeger. Johann-Joachim i 0 2
Kmnbach. Dieter 46 19 27
Seeger. Johann-Joachim 3 0 3
Teich. Jens 4 0 4
Seeger. Johann-Joachim 3 0 3
Starke. Wilfried 114 III 3
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Kontrollen
Art s p t v i c s C o n tro ls  ges LO KO

Silbermöwe unbest. l.arus argentatus Michaelis. Heiko 6 6 0
Silbermöwe l .aros a argenta!u Klein. Dr. Ronald ISO 176 4

Nessing. Rolf 132 04 38
Mantelmöwe l.arus marinus Nehls. I>r H W 4 4 0
Flußseeschwalbc Stema hirundo Starke. W ilfried 21 33 0
Schleiereule Tyto alba Reihmann. Wolfgang 21 II 10

Hofmann. Andreas 16 13 3
Steinkauz Alheñe noctua Haasc. Peter 3 1
Waldkau/ Strix alueo Zaumseil. Dr H.-J 43 43 0

Stubbe. Prof Dr Michael •V* 16 6
RciUmann. Wolfgang 16 13 3

RauhfuOkau/ Aegolius funcrcus Meyer. W ilhclm S 8 0
Ziegenmelker Caprimulgus europ.i Kaut/. Di. Jürgen 5 0 5
Mauersegler Apus apus Schul/e. (¡Unter 5 5 0
Eisv ogel Alcedo atthis rauchnit/. Helmut 12 1 II

Dittbenier. Winfried II X 3
Bienen fresset Merops apiaster l.uge. Jürgen 2X 23 5

Har/. Michael 7 1 6
\ \  ledchopf l pupa epops KnsIunn. Torsten 10 15 4
Wendehals Jvn.x torquilla George. Klaus 5 5 0

Suckow. Thomas 5 1 4
(irauspecht Picus canus (¡ücdeckc. Dr. Andreas 4 4 0
Grünspecht Picus viridis Blank. Joachim 1 1 0
Buntspecht Derulrocopos mujor Kronbach. Dietei 4S 20 10
Klemspeeht Dendrocopos minor Zaumseil. Dr ll.-J 5 4 1
Uferschwalbe Riparia riparia Tauchnit/. Helmut 75 20 46

Zaumseil. Dr H.-J 66 44 22
Har/. Michael 33 15 IS

Rauchschwalbe Hirundo rustica Fischer. Stefan 34 13 21
Kaut/. Dr Jürgen 16 15 1

Mehlschwalbe Dclichon urbica HC» Jordsand Greifswalder Oie 50 20 30
Bräsc. Matthias 10 -v X

Baumpieper Anthus trixialis Suckow. Thomas 3 1 2
Bergpieper Anthus spmolelta Noah. Thomas 102 32 70
Schafstel/e Motacilla flava Seeger. Johann-Joachim 65 IS 47
(iebirgsstel/e Motacilla cinérea Hcrschmann. Wölfgang 3 0 3

Trapp. Hendrik ; 1 'S

Baehstel/e Motacilla alba Seeger. Johann-Joachim 55 6 40
Wasseramsel Cinclus ctnelus Hcrschmann. Wolfgang 86 ^S S

Kat/er. Bernd 10 10 0
Kasper. Hcino 16 7 0

Zaunkönig rroglodytes troglo Stein. Helmut 15 3 12
(ioedecke. Dr Andreas 12 6 6

Heckenbraunelle Pi une lia miKlulans B(i Jordsand (ireitswaldcr ( )ic 135 0 126
(ioedecke. Dr. Andreas 30 17 13
Zaumseil. Dr H.-J 30 2| 0

Rotkehlchen i.nthacus rubecula B(i Jordsand Greifswalder Oie 070 10 060
Suckow. Thomas 22 4 IS

Sprosser l.uscinia luscinia Becker. Joachim 8 s 0
BC i Jordsand Greifsw alder ( )ic 7 0 7

Hybr. Nachtigall x Sprosser L. hybrid Becker. Joachim 3 1 1
Nachtigall 1 use m la mcgarhync Becker. Joachim IS IS 0

Schönfeld. Dr Manfred 16 1 •> 4
Stein. Helmut 16 7 0

Blaukehlchen l.uscinia svecica Hocnc. Andre 6 0 6
Wcisst. Blaukehleh l.uscinia s.cyan. 1 loene. Andre 10 10 0

Tauchnil/. Helmut s 6
Hausrotschwan/ Phocntcunis ochrur llauMckc. Paul 3 4

(iehlhaar. Herbert 7 1 6
Gartenrot sehwan/ Phoenicurus phocm HG Jordsand Greifswalder Oie 66 0 M s

(iehlhaar. Herben 6 2 4
Braunkehlchen Saxícola rubetra 1 uge. Jürgen 7 5 2
Steinschmätzer ( tenanthe oenanthe Kuhnen. Manfred 5 1 4
Amsel Turdus mcrula BCi Jordsand Greifswalder Oie 100 K 02

Stein. Helmut 54 22 32
Wacholderdrossel Turdus pilans Miera. Dr ( laus 32 Q 32
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Kontrollen
Art . s p e c i e s t o n l r o l . t gcs. LO KO

Singdrossel lurdus philomelos BG Jordsand Greifswalder Oie 14 0 14
Gocdccke. Dr Andreas II 2 9

Feldschwirl Locustella naevia Blank. Joachim 5 0 >
Schlagschw irl Locustella lluv tat Todte. Ingolf 7 5 2
Rohrschwirl Locustella luscini Dürr. Tobias 8 4 4
Schilfrohrsänger Acrocephalus schoe Dürr. Tobias 17 10 7
Sumpfruhrsänger Acrocephalus palus Stein. Helmut 45 24 21

Gocdcckc. Dr Andreas 35 11 23
Teichrohrsänger Acrocephalus scirp Hoenc. Andre 116 69 47

Reit/. Rüdiger 65 24 41
Drossel rohrsünger Acrocephalus arunJ Teich. Jens 8 7 1

Reit/. Rüdiger 6 0 6
( ielbspötter Hippolais icterma B(i Jordsand Greifswalder ( )ie 16 1t >

Hüchel. Wolf-Dietrich 7 0 7
Spcrbcrgrasmückc Sylvia nisoha Fiddickc. Martin 6 1 5

Krüger. Siegfried 3 v 1
Klappergmsmuckc Sv Ivia curruca B(i Jordsand Greifswalder Oie 94 13 XI

Blank. Joachim 8 ö 8
Dorngrasmücke Sylvia communis BG Jordsand Greifswalder Oie 82 14 68

Stein. Helmut 29 23 6
( iuriengrasmucke Sylvia borin BG Jordsand Greifswalder Oie IW» S I 139

Zaumseil. Dr H.-J 40 27 13
Mönchsgrasmücke Sylvia atncapilla Bg  Jordsand Greifswalder Oie SK 0 SS

Hocbcl. Wolf-Dietrich 39 24 15
Waldlaubsänger Plnlloscopus sibil Dicßncr. Norbert 4 2 2

Har/. Michael 3 2 1
Zilpzalp Phylloscopus eollx Hoebel. Wolf-Dietrich 40 15 25

(ioedecke. Dr Andreas 33 12 21
Fifis Plnlloscopus truch B(i Jords.md Greifswaldcr Oie 35 0 35

Schönbrodt. Mark 7 5 2
\ \  Intergoldhähnchen Regulus regulus BG Jordsand Greifswalder Oie 26X 0 26X

Luge. Jürgen 33 0 33
Sommcrgoldhähnchen Regulus ignicapill BG Jordsand Greifswalder Oie 25 d 25
/  wergschnäpper l icedula parva BG Jordsand (ireifswaldcr Oie 4 0 4
Trauerschnapper Ficedula In polenca BG Jordsand Greifswalder Oie 62 ü 62

Har/. Michael 27 12 15
Bartmeise Panunis hiarmicus Sten/el. Tobias IS5 64 121

Dürr. Tobias ISI 78 103
Tauchmt/. Helmut 137 4 133
Kasper. Hcino 107 36 71

Schwan/mcisc Aegithalos caudal u Stein. Helmut 29 IS 11
Schönbrodt. Mark 2t 20 t

Sumpfmeise Parus palustris Luge. Jürgen IX 17 1
George. Dr. Klaus 15 10 5

Weidenmeise Parus moiiianus Schlegel. Siegfried 16 II 5
Kronbach. Dieter 10 8 2

Haubenmeise Parus cristatus (ieorge. Dr. Klaus 6 3 3
Tannenmei.se Parus ater Walter. Lhrhard 58 39 19

(ieorge. Dr Klaus IS 8 10
Blaumeise Parus caeruleus BG Jordsand (ireifswaldcr Oie 64 24 40

Suckow. Thomas 60 15 45
Kohlmeise Parus major BG Jordsand Greifswalder Oie 124 51 73

Grundier. SR Gustav 86 5 XI
Kleiber Sitta europaea Kronbach. Dieter 17 S 9
Waldbaumläufer C erthia familiaris Luge. Jürgen 25 19 6
(iartenbaumläufer ( ertlua brachydact Schonfeld. Dr Manfred 21 19 2
Beutelmeise Reim/ pendulmus Todte. Ingolf 46 14 32
Neuntöter l.amus collurio Hübner. Günter IS 17 1

BCi Jordsand Greifswalder < )ie 16 0 16
Eichelhäher (iarrulus glaiidaiiu Math. Rüdiger 7 4 3
Elster Pica pica Kabus. Andre 2 0 i

Tannenhäher Nucí fraga carvoc.it Walter. Ehrhard 1 1 0
Dohle Corvus monedulu Pommeran/. Henrik 17 13 4

Hcrschmann. Wolfgang 12 12 0
Aaskrähe Corv us corone Nachtigall. Winfried 3 3 0

BG Buckow 1 I 0



36 A pus 12. Sonderheft (2004)

Kontrollen
Art s p e c i e s « o n t r o l s  gcs. LO KO

NcbelkrShe Corvus c. comix Sceger. Johann-Joachim 3 0 3
Spretke. Timm 3 1 ■>

Kolkrabe Corvus corax Ewert. Anselm 4 ü 4
Star Stumus \  ulgaris llug. Manfred IS IX 0
Hausspcrling Passer domcsticus Kolbe. Martmut 262 224 38

Miera. I)r C laus I3K 107 31
Feldspcrling Passer montanus Vliera. Dr C laus 135 X9 46

Hausicke. Paul 29 16 13
Buchfink Fnngilla coclebs BC'i Jordsand G reifst aider Oie 110 0 110

Kabus. Andre 30 27 3
Bergfink Fnngilla montifn BG Jordsand Greifswaldcr Oie 27 0 27

Schramm. Freimut 2b 0 26
(iirlit/ Scnnus serinus Schramm. Freimut 9 0 9
Grünfink C'arduelis chlons Grundier. SR Gustav 135 64 7 |

Cieiter. Olaf 54 15 39
Stieglitz C'arduelis carducli Schramm. Freimut 15 0 15

Ehrsam. Günter 6 > 4
Irlen/eiMg C arduelis spinus Dannebcrg. Klaus 1X5 0 185
Bluthan fling C'arduelis cannabin B( i Jordsand ( iretfswalder ( )ie II 9 2
Birkenzeisig C'arduelis flammca B(i Jordsand Greifswulder Oie 31 0 31
Kanningunpel ( arpinlacus crythri B< i Jordsand Greifswaldcr Oie 13 4 9

Noah. Thomas 5 0 5
Gimpel Pyrrhula pyrrhula B( i Jordsand ( ireifsw alder <)ie 17 0 17

Schramm. Freimut 13 0 13
Kernbeißer C'occothraustcs coc Schramm, frei mul 38 23 15
Goldammer Emben/a citrinell Miera. Dr. Claus 17 5 12

( ioedeckc. I)r Andreas 10 10 0
Rohiummcr Hmbcn/a sehoeniel Hoene. Andre '>4 39 55

Dürr. Tobias 45 22 23
Trauerschwan ( ygnus alralus Cieiter. Olaf 90 63 27
Hvbr Kanada-x Graugans B.canadx A.unser Geiler. O laf 628 579 49
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